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Thomas Etzemüller
Handgranate oder Zeichenstift 
Zur Ambivalenz der Moderne

Am 30. Januar 1933 übernahmen in Deutschland die Nationalsozia­
listen die Macht. In Dänemark wurde am selben Tag ein weg­
weisendes Abkommen geschlossen, das den Aufbau eines modernen 
Sozialstaates ermöglichte. Es gab also zwei Wege durch die krisen­
hafte »heroische Moderne«. Zahlreiche Staaten Europas folgten 
dem zweiten, friedlichen, konstruktiven Pfad. Allerdings war auch 
dieser Pfad ambivalent, wie Thomas Etzemüller zeigt. Wer moderne 
Wohnungen, Kindergärten und Krankenhäuser baute, konnte 
sich trotzdem mit dem »Dritten Reich« arrangieren oder in den 
skandinavischen Demokratien Sterilisierungen befürworten. Zwar 
wiederholt sich Geschichte kaum, doch stehen wir heute wohl  
an einer ähnlichen Gabelung, an der wir uns politisch entscheiden 
müssen.

Thomas Etzemüller pointiert die Geschichte der »heroischen 
Moderne« (H. D. Kittsteiner) als wahrhaft ambivalente Geschichte. 
Während radikalisierte Dezisionisten nach 1918 der Männlichkeit und 
dem Kampf huldigten, versuchten »Sozialingenieure« die Menschen 
anzuleiten, sich zu aufgeklärten, rationalen »neuen Menschen« zu 
erziehen – ohne gegen Rassismus und Klassismus gefeit zu sein.

Dieses Buch erzählt von einer komplexen Epoche und ist zugleich 
ein wehmütiger Kommentar zur Gegenwart: Den multiplen Krisen 
des 20. Jahrhunderts hatte man seinerzeit durchaus zivilisiert bei­
kommen können. Sollte uns das nicht auch gelingen?

Thomas Etzemüller ist Professor für Europäische Geschichte des 19. bis 21. Jahr-
hunderts unter besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte der Moderne 
an der Universität Oldenburg.


